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Vorwort

Die voranschreitende Digitalisierung prägt zunehmend auch das Wirt-
schafts- und Arbeitsleben, etwa in Gestalt neuer Arbeitsinhalte, sich wan-
delnder Produktions- und Arbeitsprozesse oder neuer Arbeitsformen. Zu-
gleich geht der Einsatz moderner Technologien im Arbeitsverhältnis regel-
mäßig mit einer Erfassung personenbezogener (Beschäftigten-)Daten ein-
her und ermöglicht zugleich sehr weitgehende Auswertungs- und Überwa-
chungsmöglichkeiten. Der europäische Gesetzgeber schuf mit der DSGVO
im Bereich des Datenschutzes einen einheitlichen Rechtsrahmen und
stärkte die Rechte von Betroffenen umfassend. Zugleich aber vermittelt
das Datenschutzrecht wegen der Vielzahl unbestimmter Begriffe nur ein
geringes Maß an Rechtssicherheit. Hinzu kommen im Bereich des Beschäf-
tigtendatenschutzes die unterschiedlichen Interessen zahlreicher weiterer
Akteure. Zuvorderst der Betriebsrat ist bei Fragen rund um die Kontrolle
der Beschäftigten mittels technischer Einrichtungen zu beteiligen, was be-
reits wegen der umfassenden technischen Fragestellungen häufig kein
leichtes Unterfangen ist. Nicht zuletzt aus diesen Gründen wird aktuell auf
nationaler Ebene (erneut) über die Schaffung eines eigenen Beschäftigten-
datenschutzgesetzes diskutiert, welches für (vermeintlich) mehr Rechtssi-
cherheit sorgen soll.

Ungeachtet dieser technischen, rechtlichen und administrativen Heraus-
forderungen wird in Zukunft kaum ein Unternehmen ohne die Nutzung
moderner Technologien wettbewerbsfähig bleiben können. Der Daten-
schutz muss und wird dabei auch mit Blick auf wirtschaftliche Aspekte im-
mer stärker in den Fokus rücken.

Die vorliegende Arbeit untersucht das komplexe Zusammenspiel euro-
päischer und nationaler rechtlicher Vorgaben, lässt die Besonderheiten des
deutschen Arbeitsrechts einfließen und beantwortet letztendlich die Frage,
in welchem Umfang eine Kontrolle der Belegschaft rechtlich zulässig und
organisatorisch sinnvoll ist.

Die Arbeit wurde im Sommersemester 2020 von der Rechtswissenschaft-
lichen Fakultät der Universität zu Köln als Dissertation angenommen. Sie
ist während meiner anwaltlichen Tätigkeit bei der Kanzlei Küttner entstan-
den. Rechtsprechung und Literatur befinden sich auf dem Stand des
31. Dezember 2020.
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Abkürzungsverzeichnis

a.A. andere Auffassung
a.F. alte Fassung
ABI. Amtsblatt
Abs. Absatz
AcP Archiv für die civilistische Praxis
AEUV Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union
AfP Archiv für Presserecht - Zeitschrift für Medien- und Kommuni-

kationsrecht
AiB Arbeitsrecht im Betrieb
Anh. Anhang
AnwBl Anwaltsblatt
AöR Archiv des öffentlichen Rechts
AP Arbeitsrechtliche Praxis
ArbRB Arbeits-Rechts-Berater
Art. Artikel
AuA Arbeit und Arbeitsrecht (Zeitschrift)
AuR Arbeit und Recht (Zeitschrift)
Az. Aktenzeichen
BAG Bundesarbeitsgericht
BAGE Entscheidungen des Bundesarbeitsgerichts
BB Betriebs-Berater (Zeitschrift)
BBG Bundesbeamtengesetz
Bd. Band
BDSG Bundesdatenschutzgesetz
Beschl. Beschluss
BetrVG Betriebsverfassungsgesetz
BfD Bundesbeauftragter für den Datenschutz
BfDI Bundesbeauftragter für den Datenschutz und die Informations-

freiheit
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGBl Bundesgesetzblatt
BGH Bundesgerichtshof
BGHSt Entscheidungen des Bundesgerichtshofs in Strafsachen
BGHZ Entscheidungen des Bundesgerichtshofs in Zivilsachen
BMAS Bundesministerium für Arbeit und Soziales
BMI Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat
BpB Bundeszentrale für politische Bildung
BPersVG Bundespersonalvertretungsgesetz
BRAK Bundesrechtsanwaltskammer
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BR-Drucks Bundesratsdrucksachen
BT-Drucks Bundestagsdrucksachen
Buchst. Buchstabe
BvD Bundesverband der Datenschutzbeauftragten
BVerfG Bundesverfassungsgericht
BVerfGE Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts
bzw. Beziehungsweise
CDU Christlich-Dekomkratische Union Deutschlands
Cobots Collaborative Robots
COREPER Comité des représentants permanents (Ausschuss der Ständigen

Vertreter der Mitgliedstaaten)
CPS Cyber Physical Systems
CR Computer und Recht
CSU Christlich-Soziale Union
DANA Datenschutznachrichten (Zeitschrift)
DAPIX Gruppe „Informationsaustausch und Datenschutz“
DatenschutzR Datenschutzrecht
DB Der Betrieb (Zeitschrift)
Ders Derselbe
DGB Deutscher Gewerkschaftsbund
DGUV Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung
d.h. das heißt
DIHK Deutsche Industrie- und Handelskammertag e.V.
DJT Deutscher Juristentag
DSAnpUG-EU Datenschutz-Anpassungs- und -Umsetzungsgesetz EU
DSGVO Datenschutzgrundverordnung
DSK Konferenz der Datenschutzbeauftragten des Bundes und der

Länder
DSRL Datenschutzrichtlinie
DuD Datenschutz und Datensicherheit (Zeitschrift)
DVD Deutsche Vereinigung für Datenschutz
e.V. Eingetragener Verein
ebd. ebenda
EBRG Gesetz über Europäische Betriebsräte
ECHR European Convention on Human Rights
EDSA Europäischer Datenschutzausschuss
EDV Elektronische Datenverarbeitung
EG Europäische Gemeinschaft
EGMR Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte
EGV Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft
Einf. Einführung
Einl. Einleitung
EMPL Employment and Social Affairs (Ausschuss für Beschäftigung

und soziale Angelegenheiten des europäischen Parlaments)
EMRK Europäische Menschenrechtskonvention
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Endg. endgültig
EP Europäisches Parlament
EU Europäische Union
EuGRZ Europäische Grundrechte-Zeitschrift
EuR Europarecht (Zeitschrift)
EUV Vertrag über die Europäische Union
EuZA Europäische Zeitschrift für Arbeitsrecht (Zeitschrift)
EuZW Europäische Zeitschrift für Wirtschaftsrecht (Zeitschrift)
EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft
f. folgende
ff. fortfolgende
FDP Freie Demokratische Partei
Fn. Fußnote
FS Festschrift
gem. gemäß
GenDG Gesetz über genetische Untersuchungen bei Menschen
GewO Gewerbeordnung
GG Grundgesetz
GmbHR Die GmbH-Rundschau (Zeitschrift)
GPS Global Positioning System
GRC Charta der Grundrechte der Europäischen Union
GVBl Gesetz- und Verordnungsblatt
GWR Gesellschafts- und Wirtschaftsrecht (Zeitschrift)
HDSG Hessisches Landesdatenschutzgesetz
HDSGI Hessisches Datenschutz- und Informationsfreiheitgesetz vom

3. Mai 2018
HmbBfDI Der Hamburgische Beauftragte für Datenschutz und Informati-

onsfreiheit
Hrsg. Herausgeber
Hs. Halbsatz
idF. In der Fassung
iVm. In Verbindung mit
IKT Informations- und Kommunikationstechnologien
ILO International Labour Organisation
InsoSch-RL Insolvenzschutzrichtlinie
IP Internetprotokoll
JA Juristische Arbeitsblätter (Zeitschrift)
JbArbR Jahrbuch des Arbeitsrechts
JR Juristische Rundschau (Zeitschrift)
JuS Juristische Schulung (Zeitschrift)
JZ Juristenzeitung (Zeitschrift)
K&R Kommunikation & Recht (Zeitschrift)
Kap. Kapitel
KFZ Kraftfahrzeug
KSchG Kündigungsschutzgesetz
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KUG Kunst- und Urhebergesetz
LAG Landesarbeitsgericht
LDI NRW Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit

Nordrhein-Westfalen
LfD Bremen Landesbeauftragte für Datenschutz Bremen
LG Landgericht
LIBE Civil Liberties, Justice and Home Affairs (Ausschuss für bürgerli-

che Freiheiten, Justiz und Inneres des Europäischen Parlaments)
lit. litera
LT-Drs. Landtags-Drucksache
MAD-Gesetz Militärischer Abschirmdienst-Gesetz
MMR Multimedia und Recht (Zeitschrift)
n.F. Neue Fassung
NJW Neue Juristische Wochenschrift (Zeitschrift)
NJW-RR Neue Juristische Wochenschrift – Rechtsprechungs-Report (Zeit-

schrift)
Nr. Nummer
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht (Zeitschrift)
NZA Neue Zeitschrift für Arbeits- und Sozialrecht
NZA-Beil Neue Zeitschrift für Arbeits- und Sozialrecht – Beilage
NZA-RR Neue Zeitschrift für Arbeits- und Sozialrecht – Rechtsprechungs-

Report
öAT Zeitschrift für das öffentliche Arbeits- und Tarifrecht (Zeit-

schrift)
OECD Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-

lung
OVG Oberverwaltungsgericht
OwiG Gesetz über Ordnungswidrigkeiten
PC Personal Computer
RdA Recht der Arbeit
RDV Recht der Datenverarbeitung (Zeitschrift)
RFID Radio-Frequency Identification
RGBl. Reichsgesetzblatt
Rn. Randnummer
Rs. Rechtssache
s.o. siehe oben
SAE Sammlung arbeitsrechtlicher Entscheidungen
Slg. Sammlung
SR Soziales Recht (Zeitschrift)
St. Rspr. Ständige Rechtsprechung
TKG Telekommunikationsgesetz
TMG Telemediengesetz
u.a. unter anderem
Uabs. Unterabsatz
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ULD Unabhängiges Landeszentrum für Datenschutz Schleswig-Hol-
stein

Urt. Urteil
v. vom
Var. Variante
VDMA Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau
Vgl. Vergleiche
VO Verordnung
VuR Verbraucher und Recht
WP Working Paper
z.B. zum Beispiel
ZAG Zusammenarbeitsgesetz
ZD Zeitschrift für Datenschutz (Zeitschrift)
ZEuP Zeitschrift für europäisches Privatrecht (Zeitschrift)
ZfA Zeitschrift für Arbeitsrecht (Zeitschrift)
ZPO Zivilprozessordnung
ZVEI Zentralverband Elektrotechnik- und Elektronikindustrie e. V
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